
An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, den 31.08.2017

Anfrage: Unbezahlbarer Wohnraum auch bei geförderten Wohnungen? 

Im Mai 2017 ging es durch die Zeitungen: An der Adams-Lehmann-Straße am Ackermannbogen 
werden die Mieten für ehemals einkommensorientiert geförderte Wohnungen (EOF-Wohnungen) 
von der GBW AG alle drei Jahre erhöht – und zwar bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete. Diese 
„ortsübliche Vergleichsmiete“ ist in München aber mittlerweile in vielen Stadtteilen so hoch, dass 
nach mehrmaligen Mieterhöhungen die ursprünglichen Mietparteien diese Mieten gar nicht mehr 
bezahlen können.

In einem solchen Fall führt die reale Mietentwicklung dazu, dass der geförderte Wohnraum nach 
wenigen Jahren gar nicht mehr für den öffentlichen Zweck – bezahlbarer Wohnraum in München – 
zur Verfügung steht.

Deshalb fragen wir:

1. Wie viele Fälle sind der Stadtverwaltung bekannt, bei denen die Miete von EOF-
Wohnungen regelmäßig erhöht wird? Wie viele Wohneinheiten sind davon aktuell 
betroffen?

2. Gibt es ähnliche Fälle bei den städtisch geförderten München-Modell-Wohnungen? Falls ja,
wie viele Wohneinheiten betrifft dies?

3. Akzeptiert das Jobcenter diese immer weiter steigenden Mieten, auch wenn sie die 
„angemessene Miethöhe“ übersteigen? Oder werden die Mieterinnen und Mieter dann 
aufgefordert, ihre Mietbelastung zu senken? 

4. Welche Maßnahmen hat die Stadtverwaltung ergriffen, um diese zweckwidrigen 
Entwicklungen zu unterbinden?

5. Wie kann die Stadt die betroffenen Mietparteien unterstützen? 
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